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Liebe Freundinnen und 
Freunde der Inselhaus 
Kinder- und Jugendhilfe!

bezahlen Sie mit Ihrer Kredit-
karte oder zeigen Sie in der 
Bahn Ihren QR-Code statt ei-
nes Papiertickets? Vielleicht 
nutzen Sie Online-Banking 
oder lesen Ihre Tageszeitung 

am Bildschirm. Wie sehr digitale Optionen 
unser aller Leben verändern erleben wir nun 
schon seit einigen Jahren. Nicht immer ganz 
einfach, wie vermutlich die meisten von uns es 
schon erlebt haben. Umständliche Kommuni-
kation über eine App, wie sie z.B. meine Kran-
kenkasse anstelle eines kurzen, informativen 
Telefongesprächs anbietet, erscheint subjektiv 
nicht immer die bessere Lösung. Dennoch birgt 
die Technik viele Möglichkeiten, die - wenn 
man sich darauf einlassen kann - alltägliche 
Erleichterungen bringen, Kosten sparen, das 
Tempo von Verwaltungsprozessen erhöhen. 
Auch für die Nachhaltigkeit kann die Digitali-
sierung eine Rolle spielen, etwa durch smartes 
Energiemanagement. Insgesamt bietet sie im-
mense Chancen, erfordert jedoch auch eine 
sorgfältige Auseinandersetzung mit den damit 
verbundenen Risiken und Herausforderungen.

Die Umstrukturierung organisatorischer Pro-
zesse in digitale Abläufe beschäftigt auch die 
sozialen Strukturen in unserem Land und erfor-
dert allseits eine Bereitschaft, Neues zu lernen 
und Gewohnheiten abzulegen. Die Inselhaus 
Kinder- und Jugendhilfe hat sich auf den Weg 
gemacht und wird die technischen Vorteile nun 
noch stärker an verschiedenen Punkten im Ar-
beitsalltag zum Einsatz bringen, etwa in der 
Dokumentation oder der Kommunikation mit 
den Jugendämtern, aber auch in der eigenen 
Verwaltung. Mit der Zunahme digitaler Tech-
nologien steigt auch die Menge der erfassten 
und gespeicherten Daten. Dies wirft Fragen 
zum Schutz der Privatsphäre und zur Cyber- 
Sicherheit auf, die wir ernst nehmen und be-
rücksichtigen. Dass hier behutsam und sensibel 
vorgegangen werden muss, versteht sich von 
selbst. Themen wie Datenschutz (DSGVO in der 
EU) und KI-Ethik sind dabei zentrale Anliegen.

Das Jahr geht zu Ende und ich möchte mich 
an dieser Stelle erneut bedanken für Ihr wohl-
wollendes Interesse, Ihre Unterstützung und 
Ihre Anteilnahme an unserer Arbeit. Es ist gut, 
zu wissen, dass diese anspruchsvolle Tätigkeit 
gesehen und gewürdigt wird.

Ich wünsche Ihnen schon jetzt eine schöne 
Adventszeit, fröhliche Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch in ein hoffentlich für alle 
erfreuliches neues Jahr.

Herzlichst Ihre

Catherine Kemeny-Sambraus

Jugendhilfestandards als Qualitätsaspekt  
in der Kinder- und Jugendhilfe
Kinder und Jugendliche, die in 
Maßnahmen der Kinder- und 
Jugendhilfe Unterstützung und 
Begleitung erfahren, gilt es zu 
schützen vor Gewalt, (Macht-)
missbrauch und Lebensumstän-
den, die ihre gesunde Entwicklung 
und Persönlichkeitsentfaltung 
beeinträchtigen.

Daher ist es für Kinder, Jugendliche und Familien 
mit Unterstützungsbedarf wichtig, dass sich die 
freie und öffentliche Kinder- und Jugendhilfe ver-
antwortungsvoll um bestmögliche Qualität der 
jeweiligen Unterstützungsangebote bemüht.

Angesichts der stark steigenden und immer 
komplexeren Bedarfslagen von Kindern, Jugend-
lichen und Familien bei gleichzeitig abnehmen-
den personellen und auch finanziellen Ressour-
cen in der Kinder- und Jugendhilfe wächst die 
Gefahr, notwendige Unterstützungsangebote 

qualitativ abzusenken, um überhaupt noch die 
erforderlichen Hilfen leisten zu können. Welche 
Möglichkeiten kann es geben, um die Mindest-
standards zu sichern und die vorhandenen Res-
sourcen nachhaltig einzusetzen?

Zuvörderst erscheint es wichtig, dass sowohl 
öffentliche als auch freie Jugendhilfeträger be-
reits formulierte Qualitätsstandards der Landesju-
gendämter und der Heimaufsichten bei den Re-
gierungen kennen, ernst nehmen und sich diesen 
Standards verpflichtet fühlen.

Zu betonen ist in diesem Zusammenhang, dass 
von Mindeststandards die Rede ist und es sich 
nicht um luxuriöse Wohlfühlaspekte handelt son-
dern zumeist um grundlegende Menschenrech-
te, die zu beachten sind. Insofern ist es auch eine 
Frage der fachlichen und persönlichen Haltung, 
wie die Unterstützungsangebote für Kinder, Ju-
gendliche und Familien unter schwierigen Rand-
bedingungen ausgestaltet werden und wie weit 
öffentliche und freie Kinder- und Jugendhilfe-
träger Unterschreitungen von Mindeststandards 
zulassen bzw. sich selbst an der Unterschreitung 
beteiligen.

Mein Name ist Michael Wüs-
tendörfer und ich bin der Neue im 
Leitungsteam. Ich lebe mit meiner 
Frau und zwei (meiner vier) Kinder 
in Wolfratshausen. Seit September 
bin ich als Leitung zuständig für 
die Abteilung Flexible Hilfen bei 
der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe. Dazu gehören die Ambulan-
ten Erziehungshilfen (AEH), das 
Sozialpädagogisch Betreute Woh-
nen im Landkreis (SBW) und die 
Schulbegleitungen, inklusive dem 
neuen Modellprojekt „Pooling von 
Schulbegleitern“.

Im Laufe meines beruflichen Werdegangs habe 
ich die unterschiedlichsten Aufgaben im Berufs-
feld Soziale Arbeit übernommen und mit vie-
len verschiedenen Zielgruppen gearbeitet. Von 
der Begleitung und Betreuung von straffälligen 
Jugendlichen, über die berufliche Integration 
von Sozialhilfeempfängerinnen, der Arbeit mit 
wohnungslosen Menschen, bis zum Aufbau und 
Betreuung von unterschiedlichsten Angeboten 
z.B. in der Kinderbetreuung, habe ich bereits 
sehr viele Erfahrungen sammeln können. Nach 
einem längeren beruflichen Intermezzo in der 
IT-Branche hat es mich wieder zurück zu mei-
nen beruflichen Wurzeln in der Sozialen Arbeit 
gezogen.

Meine Nähe zu IT-Themen bedingt auch, dass 
ich auch als Referent für die Digitalisierung in der 
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe engagiert bin. 
Ich versuche hier zwei Welten, IT und Soziale Ar-
beit, näher zusammen zu bringen und Schwellen 
und Ängste abzubauen. Meine Überzeugung 
ist, dass eine zielgerichtete IT-Strategie einen 
entscheidenden Beitrag zur Entlastung der päd-
agogischen Fachkräfte leisten kann und das Un-
ternehmen zukunftsfähig und attraktiv für neue 
Fachkräfte macht.

Meine langjährige Erfahrung in vielen Arbeits-
bereichen der Sozialen Arbeit und mein Ausflug 
in die IT-Unternehmenswelt hat meinen Blick auf 
viele Herangehensweisen und Standards in der 

Sozialen Arbeit geprägt und dazu ge-
führt, dass ich oftmals bestehende be-
rufliche Abläufe oder tradierte Struktu-
ren hinterfrage. Ich darf von mir selber 
sagen, dass ich ein freundlicher und 
positiv denkender Mensch bin, es kann 
aber durchaus sein, dass meine Kolle-
gen und Kolleginnen meine, oftmals 
anderen Denk- und Arbeitsansätze, als 
anstrengend empfinden. Die Vergan-
genheit hat mich aber gelehrt, dass ein 
konstruktiver, wertschätzender und 
intensiver Austausch von Personen 
mit unterschiedlichstem Background 
immer einen positiven Effekt für mich 
selber und das Unternehmen hat.
Als langjähriger Wahl-Wolfratshause-
ner freut es mich besonders, dass ich 
nun bei der Inselhaus Kinder- und Ju-
gendhilfe die Möglichkeit habe aktiv 
meine Kompetenzen einzubringen. 
Ich sehe meine Aufgabe darin, auf 
der bisher geleisteten Arbeit aufzu-
bauen und ein bedarfsgerechtes und 
qualitativ hochwertiges Angebot für 
Kinder und Jugendliche mit meinen 
Kollegen und Kolleginnen weiter aus-
zubauen. Ich freue mich sehr, dass 
ich die Chance bekommen habe, bei 
einem etablierten Träger wie der In-
selhaus Kinder- und Jugendhilfe, neu 
durchstarten zu können.
Michael Wüstendörfer,  
Leitung Flexible Hilfen

Die Beachtung grundlegender Menschenrechte 
bei der Unterstützungsleistung erhält auch nicht 
dadurch weniger Gewicht, dass es sich bei den 
unterstützungsbedürftigen Menschen beispiels-
weise um junge Heranwachsende handelt, deren 
Hilfebedarf dann allein schon mit zunehmendem 
Alter pauschal als abnehmend beurteilt wird oder 
bei geflüchteten jungen Menschen davon ausge-
gangen wird, dass diese bereits aufgrund ihrer 
Fluchterfahrungen viele Widrigkeiten überstan-
den haben und deshalb der Unterstützungsbe-
darf geringer sei.

Besonders und gerade in schwierigen Situa-
tionen, in denen Ressourcen und Bedarfslagen 
sich in einem großen Spannungsfeld befinden 
kommt es darauf an, sich um fachliches Rückgrat 
zu bemühen, die eigene persönliche Haltung zu 
reflektieren und sich als öffentliche und freie Kin-
der- und Jugendhilfe darüber auszutauschen und 
miteinander eine Position zu erarbeiten. Je mehr 
wir uns gemeinsam um qualitätsvolle Angebote 
bemühen umso wirtschaftlicher wird sich der 
Ressourceneinsatz langfristig auswirken.
Das Ziel unserer Unterstützungen sollte immer 
eine gelungene gesellschaftliche Integration der 
von uns begleiteten Kinder, Jugendlichen und Fa-
milien sein. Angelika Schmidbauer

Ein neues Gesicht im Leitungsteam
Michael Wüstendörfer 
mit Geschäfts- 
führerin Angelika 
Schmidbauer  
Foto: IHKJH

Einladung zur Verleihung des
Dörte-Sambraus-Preises 2024 an die
Baugenossenschaft Geretsried eG

Samstag, 23.11.2024, 17 Uhr

Rathaus 82541 Eurasburg
Beuerberger Straße 10

Duo Vlad und Vlado

Der Eintritt ist frei!
Über Spenden freuen wir uns!
www.inselhaus.org

Mit dem Inselhaus verbunden
nach 2,5 Jahren „Babypause“ und 3,5 Jahren in 
einer anderen Anstellung habe ich das Glück, seit 
1. August 2024 wieder als Reittherapeutin im 
Reitbereich arbeiten zu dürfen. Ich habe bereits 
2001 bis 2002 mein Jahrespraktikum im Rahmen 
des Sozialpädagogik- Studiums als Praktikantin 
im 2.Stock des Kinderheims Inselhaus verbracht, 
war danach einige Zeit auf Minijob-Basis dort 
weiter beschäftigt und habe dann von 2008 bis 
2018 den Heilpädagogischen Reitbereich bzw. 
später die Abteilung Tiergestützte Pädagogik 
geleitet. Die Arbeit mit den Kindern, Jugendli-
chen und den Pferden hat mir schon immer viel 
bedeutet und ich habe mich auch in meiner Ab-
wesenheit immer noch sehr mit „dem Inselhaus“ 
verbunden gefühlt. Daher ist meine Freude nun 
groß, wieder hier zu sein. Ich freue mich auf die 
kommende Zeit und hoffe, die Kinder und Ju-
gendlichen werden wieder viele aufbauende und 
stärkende Erfahrungen mit den Pferden machen.
Karolin Köhler, Reittherapeutin
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Unbeschwert in die Zukunft schauen. 
Wir unterstützen euch dabei! 

Anzeige

Baugenossenschaft Geretsried eG  
ist Dörte-Sambraus-Preisträger 2024
Der diesjährige Dörte-Sambraus- 
Preis, mit dem unter anderem  
Privatpersonen, Stiftungen und 
Firmen geehrt werden, die sich 
außergewöhnlich für Kinder und 
Jugendlich engagieren, geht in die-
sem Jahr an die Baugenossenschaft 
Geretsried eG aus Geretsried. Sie ist 
die 29. Preisträgerin seit 1996. 

Die Baugenossenschaft wurde als Gemein-
nützige Baugenossenschaft Geretsried eG am 
24.11.1950 in Geretsried von 14 Gründungsmit-
gliedern auf Initiative des Gründungsbürgermeis-
ters der Stadt, Herrn Karl-Lederer, gegründet. 
Die ersten 60 Wohnungen wurden in Rathaus-
nähe gebaut, die Ausstattung war nach heutigen 
Maßstäben sehr schlicht.

Ziel war es ursprünglich, breite Bevölkerungs-
schichten mit Wohnraum zu versorgen. Das be-
zog sich einerseits auf den Mietwohnungsbau, 
aber auch auf die Errichtung von Eigenheimen 
und später nach „Erfindung“ des Wohnungsei-
gentumsgesetzes dann auch auf die Errichtung 
von Eigentumswohnungen.

Die großen Aufbauleistungen und der unfass-
bar hohe Wohnungsbedarf in der Nachkriegszeit 
führten zu einem starken Wachstum, so dass die 
junge Genossenschaft schnell an Mitgliedern, 
Größe und Umsatz gewann. Schon 20 Jahre 
nach der Gründung zählte die Genossenschaft 
rund 1.800 Mitglieder.

Insgesamt verwaltet die Baugenossenschaft 
Geretsried eG heute gut 3.000 Wohnungen und 
über 100 Gewerbeeinheiten im gesamten Land-
kreis Bad Tölz - Wolfratshausen, davon rund 3⁄4 
als Eigentümer der Liegenschaften. Der Schwer-
punkt liegt unverändert in Geretsried. Die Bau-
genossenschaft ist heute ein mittelständisches, 
aber sozial orientiertes Unternehmen, das nach 
rund 74 Jahren unverändert an seiner Grün-
dungsidee festhält. Dies zeigen u. a. Projekte 
wie sechs Wohngruppen für Menschen mit Be-
hinderungen in der Sudetenstraße und in der 
Egerlandstraße, die jahrelange Unterbringung 
des TVJA in Stein, die Übernahme des Spätaus-
siedlerwohnheims im Kochelseeweg und auch 
die Zusammenarbeit mit der Inselhaus Kinder- 
und Jugendhilfe. Die Inselhaus Kinder- und Ju-
gendhilfe begleitet und unterstützt im Rahmen 
des Sozialpädagogisch betreuten Wohnens seit 
1990 junge Menschen ab 16 Jahren, die aus 
unterschiedlichen Gründen nicht in ihren Her-

kunftsfamilien leben können, im Verselbständi-
gungsprozess und auf dem Weg in ein eigen-
ständiges Erwachsenenleben.

Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe hat für 
diesen Aufgabenbereich in München 18 Ein- 
Zimmer-Wohnungen angemietet, die von jeweils 
einem jungen Menschen mit Unterstützungsbe-
darf bewohnt werden können.

Im Laufe der vergangenen 34 Jahre konnten 
durch dieses Unterstützungsangebot mehrere 
hundert Jugendliche auf dem Weg in ein stabiles, 
eigenständiges Leben begleitet werden.

Gleichzeitig war jedoch im Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen festzustellen, dass hier ein 
vergleichbares Unterstützungsangebot für junge 
Menschen fehlt.

Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe hat sich 
daher im Jahr 2016 an die Baugenossenschaft 
Geretsried eG gewandt mit der Frage, ob es 
möglich wäre, eine Wohnung für eine sozialpä-
dagogisch betreute Wohnmaßnahme für junge 

Menschen anzumieten.
Herr Selig, geschäfts-

führender Vorstand der Baugenossenschaft, 
stand dem Anliegen aufgeschlossen gegenüber 
und gab der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe 
Gelegenheit den Arbeitsbereich und den Bedarf 
für das Unterstützungsangebot in einem persön-
lichen Gespräch vorzustellen.

Nach interner Abstimmung im Vorstand der 
Baugenossenschaft erhielt die Inselhaus Kinder- 
und Jugendhilfe die Chance, vorerst befristet für 
ein Probejahr, eine Zwei-Zimmer-Wohnung für 
eine Wohngemeinschaft zwei junger Menschen 
im sozialpädagogisch betreuten Wohnen anzu-
mieten.

Seither konnte die zur Verfügung gestellte 
Wohnung von einigen jungen Menschen be-
wohnt werden, die heute sicher auf eigenen Bei-
nen stehen.
Auch wenn es einige Zeit gedauert hat bis das 
örtlich zuständige Jugendamt das Angebot des 

sozialpädagogisch betreuten Wohnens als sinn-
volle Maßnahme auf dem Weg zur Verselbstän-
digung junger Menschen wahrgenommen hat, 
konnte sich dieses Unterstützungsangebot mitt-
lerweile etablieren und wird immer häufiger an-
gefragt.

Wir freuen uns sehr, dass die Baugenossen-
schaft Geretsried nun schon seit 8 Jahren als ver-
lässlicher und unterstützender Partner an unserer 
Seite steht und entscheidend dazu beigetragen 
hat, dass dieses Hilfeangebot für junge Men-
schen einen guten Weg nehmen konnte.

Auch für das Verständnis gegenüber ju-
gendspezifischen Schwierigkeiten, die nicht im-
mer vermeidbar sind, bedanken wir uns sehr. 
Glücklicherweise gab es bisher keine größeren 
Katastrophen und kleinere Probleme ließen sich 
im guten Kontakt miteinander immer auflösen.

Hier stehen unsere pädagogischen Fachkräfte 
jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung.

Die Verleihung des Dörte-Sambraus-Preises 
wird am Samstag, 23.November um 17 Uhr im 
Rathaus Eurasburg stattfinden. Musikalisch um-
rahmt wird die Feier von dem Duo Vlad und Vla-
do, Vladislav Cojocaru, Akkordeon und seinem 
Partner Vladimir Grizelj, Gitarre.

Der Eintritt ist frei, um Spenden für die IHKJH 
wird gebeten.

Politische Bildung im Kaleidoskop zur Europawahl 2024:
In Vorbereitung auf die Europa-
wahl 2024 fand im Büro des Kalei-
doskops in München eine gezielte 
Bildungsaktivität statt, um unsere 
Jugendlichen über die Bedeutung 
der Wahl und die Strukturen der 
Europäischen Union aufzuklären.

Die Aktion verfolgte das Ziel, das politische Be-
wusstsein der jungen Menschen zu schärfen und 
ihnen fundierte Informationen zu vermitteln, da-
mit sie an der bevorstehenden Wahl reflektiert 
teilnehmen können.

Dieses Jahr war nämlich ein besonderes Jahr 
für unsere Jugendlichen, denn bei der diesjähri-
gen Europawahl konnten zum ersten Mal auch 
die 16- und 17-jährigen wählen.

Da aber auch die über 18-jährigen sich zum 
großen Teil nicht mit den Details zur Wahl aus-
kennen, haben wir ab Mai spezielle Informations-
mittel vorbereitet.

Eingeleitet wurde die Aktion mit einem Aus-
hang eines doppelseitigen Zeitungsartikels zu 
stattfindenden Wahlen weltweit. 2024 kann man 
nämlich als ein Superwahljahr bezeichnen. In 76 
Ländern finden dieses Jahr Wahlen statt und oft 
reichen die Folgen der Abstimmungen weit über 

die Grenzen des eigenen Landes hinaus. Das liegt 
vor allem daran, dass vielerorts radikale Kräfte 
gewinnen könnten.

Zentrale Elemente der Bildungsinitiative um-
fassten weiterhin die Auslage von Broschüren 
der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) 
mit dem Titel „Europa wählt“. Diese Broschüre 
richtete sich speziell an Erstwähler und bot ei-
nen klaren Überblick über das politische System 
der Europäischen Union. Diese wurde von den 
Pädagog*innen dann während der Betreuungs-
termine genutzt, um mit den Jugendlichen ins 
Gespräch zu kommen.

Ergänzend lagen in der Einrichtung auch In-
fokarteikarten zur Europawahl aus, die kompakt 
und leicht verständlich verschiedene Aspekte 
der Wahl erklärten. Die Jugendlichen hatten so 
jederzeit die Möglichkeit, sich in ihrem eigenen 
Tempo über Themen wie z.B. die Aufgaben des 
Europaparlaments oder die Wahlverfahren in der 
EU zu informieren.

Besonders hervorzuheben war der Einsatz eines 
Informationsvideos, welches an die Jugendlichen 
verteilt wurde. In dem Video wurde unter ande-
rem erklärt, worum es bei der Europawahl geht 
und wie die verschiedenen politischen Institutio-
nen auf europäischer Ebene – wie der Europäi-
sche Rat, die Europäische Kommission und das 
Europäische Parlament – zusammenarbeiten. Ein 
weiterer Schwerpunkt lag auf der Zusammenset-
zung des Europaparlaments und den Wahlmoda-
litäten. Außerdem wurde erläutert, wer zur Wahl 
steht und welche Themen das Europaparlament 
derzeit beschäftigen.

Ein besonderes Augenmerk lag dabei auf der 
Aufklärung über die AFD und die rechte Frak-
tion im Europaparlament. Den Jugendlichen 
wurde hierbei verdeutlicht, welche politischen 
Positionen diese Parteien vertreten und wie sie 
das demokratische System der EU beeinflussen 
könnten.

Durch diese verschiedenen Medien und Infor-
mationskanäle wurde den Jugendlichen ein um-
fassender Zugang zu wichtigen Informationen 
zur Europawahl 2024 ermöglicht. Die Aktivität 
leistete einen wertvollen Beitrag zur politischen 
Bildung und unterstützte die Jugendlichen da-
bei, sich aktiv und reflektiert mit der Bedeutung 
der Wahl und den politischen Prozessen in Eu-
ropa auseinanderzusetzen und sie dahingehend 
zu fördern, Politik mitzugestalten und von ihren 
Rechten und ihrer Stimme Gebrauch zu machen.
Pia Helm, Kaleidoskop

Foto: IHKJH

Foto: IHKJH

Am 30. September haben wir unsere langjährige 
Kollegin Jasmin Strauch verabschiedet, denn sie 
wechselt nach 20 Jahren zu einer anderen Ar-
beitsstelle.

Am 1. Oktober 2004 hat Jasmin (damals noch) 
Spieler ihre Ausbildung als Bürokauffrau für Bü-
rokommunikation bei der Inselhaus Kinder- und 
Jugendhilfe begonnen. Es war ein Start mit ei-
nem Fest gleich zu Beginn, denn die Littigvilla 
wurde an diesem Tag feierlich eingeweiht.

Frau Krauß, die damalige Verwaltungsleite-
rin, war ihre Ausbilderin und hat sie immer auf 
dem Weg zur Arbeit mitgenommen, denn Frau 
Strauch war zu Beginn ihrer Ausbildung noch 
nicht volljährig und hatte keinen Führerschein. 
Die Möglichkeit, öffentliche Verkehrsmittel für 
den Weg zur Arbeit und wieder nach Hause zu 
nutzen, gab es nämlich nicht.

Nach Abschluss ihrer Ausbildung konnte Frau 
Strauch übernommen werden und hat kurze 
Zeit später die Aufgaben von einer erkrankten 
Mitarbeiterin im Personalbüro übernommen. 
Neulich erzählte sie uns, dass sie während ihrer 
Ausbildung im Themengebiet Personalbereich 
am Wenigsten gemacht hat. Frau Strauch hat 

sich damals also richtig „reingefuchst“ ins Per-
sonalwesen mit allen Facetten und ist ein richtig 
großer „Personalfuchs“ geworden, den wir nun 
sehr vermissen werden. Auch ihre Kenntnisse im 
EDV-Bereich waren immer sehr unterstützend für 
uns, wir fühlten uns in guten Händen. Sie muss 
jedoch oft innerlich die Augen gerollt haben über 
unsere EDV-(Un-)Kenntnisse.

Jetzt ist es also soweit, wir sagen Danke für die 
20 Jahre des gemeinsamen Miteinanders und Ar-
beitens in der Verwaltung und in der Organisati-
on und wünschen das Allerbeste für die Zukunft!
Servus mach’s guad! Das Verwaltungsteam

Danke für die vielen Jahre!
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ZwischenAbenteuer und Herausforderung 
Pfingstferien in der Westernstadt

Nach langer Pause konnte die 
Gruppe Kokos der Heilpädagogi-
schen Tagesstätte in den Pfingst-
ferien eine fünftägige Freizeit in 
der Westernstadt „Pullman-City“ 
verbringen.

Einige, insbesondere die Älteren aus der Gruppe, 
kannten diese Örtlichkeit schon von Wochenend-
ausflügen im Rahmen des Projekts „Hunde bau-
en Brücken“. Unsere beiden Hunde Gwenja und 
Tango waren natürlich auch diesmal dabei und 
hatten durchaus viel zu tun.

Schon bei den Vorbereitungstreffen wurde 
deutlich, dass es für etliche Kinder eine Premie-
re sein wird, mehrere Nächte ohne ihre Familie 
mit einer Gruppe zu verbringen. Sie schwankten 
zwischen Neugier, Abenteuerlust und Angst vor 
Heimweh. Es gelang dann aber gut sich gegen-
seitig zu ermutigen und schließlich stellten sich 
alle der Herausforderung, die sie auch mit Bra-
vour meisterten.

Tagsüber wurde es auf dem weitläufigen Ge-
lände nie langweilig, zwischen den verschiede-

nen Spielplätzen, dem Niedrigseilgarten, den 
Tiergehegen und einem ganz tollen Show Pro-
gramm. Bei bestem Wetter wurde der Wasser-
spielplatz voll ausgenutzt, im darüber liegenden 
Teich Gold gesiebt und natürlich immer sicherer 
durch den Niedrigseilgarten geturnt und am 
Abenteuerspielplatz getobt.

Nach dem Abendessen machten wir dann je-
den Tag einen großen Spaziergang mit Gwenja 
und Tango um danach ausgepowert in unseren 
gemütlichen Häusern zur Ruhe zu kommen. Da 
war es dann soweit und besonders am ersten 

Abend kam die Sehnsucht nach zu Hause auf, 
es kullerten auch ein paar Tränen, die unser 
Tango natürlich sofort liebevoll ableckte. Jetzt 
brauchte es Abendrituale. Es gab Lavendeltee, 
warmen Kaba und natürlich Wärmflaschen und 
Kuscheldecken. Auch schickten wir noch Gu-
te-Nacht-Grüße mit Erlebnisfotos vom Tag an die 
Familien. Tango holte sich noch viele Streichelein-
heiten und Gwenja bezog Position vor den Zim-
mern, hütete und bewachte sogar die Kuschel-
tiere. Beim Frühstück stellten dann alle zufrieden 
fest, dass es gar nicht so schlimm war und freu-

ten sich auf neue Eindrücke.
Es war schön zu beobachten, wie 

die Jungen und Mädchen in immer 
wieder neuen Konstellationen die 
verschiedenen Angebote nutzten 
und sich auch sehr ausdauernd be-
schäftigten. Zuverlässig hielten sie 
auch aufgestellte Gruppenregeln ein 
und unterstützten sich gegenseitig. 
Die Älteren halfen den Jüngeren, 

aber es gab auch durchaus Situationen, wo sich 
die Jüngsten am besten zu helfen wussten.

Nach fünf Tagen konnten wir alle Kinder wie-
der wohlbehalten ihren Eltern übergeben. Voller 
Stolz und mit einem Koffer voller schöner Erinne-
rungen und Eindrücken. Alle haben durchgehal-
ten und warten auf die nächste Fahrt, denn nach 
Pullman-City ist auch vor Pullman-City!
Petra Wörle, Heilpädagogische Tagesstätte

Auf dem Abenteuerspielplatz Foto: IHKJH

Vor der ersten Nacht in der 
Westernstadt Foto: IHKJH

In diesem Jahr machte die Wohn-
gruppe Sternstundenhaus eine 
aufregende Reise in die Niederlan-
de, die uns unvergessliche Erinne-
rungen bescherte. 

Dankenswerter Weise durften wir den Bus des 
Kinderheims Inselhaus für die Anreise nutzen, 
was die lange Fahrt nicht nur komfortabel, 
sondern auch zu einem gemeinsamen Erlebnis 
machte. Unser Ziel war ein charmantes, restau-
riertes Ferienhaus aus dem 19. Jahrhundert in 
Boonerveen, das sich perfekt für unsere geplan-
ten Ausflüge eignete. Die Vorfreude auf die Reise 
war bei allen spürbar, und wir konnten es kaum 
erwarten, neue Abenteuer zu erleben.

Das alleinstehende Haus bot nicht nur ausrei-
chend Platz für unsere Gruppe, sondern auch 
einen großen, eingezäunten Garten. Dieser war 
ideal für unseren Hund Cody, der dort nach Her-
zenslust spielen konnte. Der Garten lud uns au-
ßerdem ein, gemeinsam zu grillen und verschie-
dene Aktivitäten wie Fußball und Badminton zu 
unternehmen. Es gab genügend Raum für Spiele 
und entspannte Abende im Freien. Das Wetter 
war über die gesamten Tage traumhaft; wir hat-
ten kein einziges Mal Regen. Dieses Glück mit 
dem Wetter machte die Reise noch angenehmer 
und sorgte dafür, dass wir die Zeit draußen in vol-
len Zügen genießen konnten.

Am ersten Tag starteten wir früh und fuhren 
in Richtung Norden. Nach einer langen, aber un-
terhaltsamen Fahrt, die mit Musik, Spielen und 
Gesprächen gefüllt war, kamen wir schließlich in 
unserem Ferienhaus an. Die Vorfreude und das 
Lachen im Bus waren ein Zeichen dafür, dass 
die Reise gleich zu einem tollen Erlebnis werden 
würde. Nach dem Einrichten und einer kurzen 
Verschnaufpause kochten wir gemeinsam unser 
erstes Abendessen. Es war schön zu sehen, wie 
alle zusammenarbeiteten, um das Essen vorzu-
bereiten. Die Stimmung war ausgelassen und 
fröhlich, und wir planten die nächsten Tage voller 
Erwartungen und Abenteuer.

Am zweiten Tag stand Groningen auf dem 
Programm. Die Stadt beeindruckte uns mit ihrer 
lebhaften Atmosphäre und den vielen interessan-
ten Sehenswürdigkeiten. Wir schlenderten durch 
die Altstadt, erkundeten die malerischen Grach-
ten und besuchten das Groninger Museum, das 
für seine moderne Architektur und spannenden 
Ausstellungen bekannt ist. Die Kombination aus 
historischer und zeitgenössischer Kunst war für 
viele von uns neu und faszinierend. Am Abend 
kehrten wir müde, aber glücklich ins Ferienhaus 

zurück und bereiteten gemeinsam das Abend-
essen. Diese Momente des Zusammenkommens 
schweißten uns als Gruppe weiter zusammen 
und sorgten für unvergessliche Erinnerungen.

Der dritte Tag führte uns nach Greetsiel, wo 
wir frische Fischspezialitäten wie Lapskaus und 
Hering probierten. Die Küstenstadt war male-
risch mit ihren bunten Fischerhäusern und dem 
geschäftigen Hafen. Wir genossen die frische 
Luft bei einem Spaziergang durch die charman-
ten Gassen und ließen uns von der entspannten 
Atmosphäre der Stadt mitreißen. Hier war der 
Genuss von frischem Fisch nicht nur ein kulina-
risches Erlebnis, sondern auch ein wichtiger Teil 
der lokalen Kultur, den wir mit Freude entdeck-
ten.

Am vierten Tag ging es auf die Insel Texel. 
Dort verbrachten wir einen tollen Tag am Strand, 
wo die Wellen der Nordsee gegen die Küste 
schwappten. Fünf mutige Jugendliche sprangen 
sogar ins Meer – für viele von ihnen war es das 
erste Mal, dass sie die Nordsee erleben durften. 
Das Lachen und die Freude beim Planschen im 
Wasser waren ansteckend und schufen eine tolle 
Stimmung. Auch Cody war zum ersten Mal am 
Strand und wagte sich ins Wasser, was allen viel 
Freude bereitete. Es war ein einmaliges Erlebnis, 
die Freiheit und die Schönheit der Natur zu ge-

nießen. Wir sammelten Muscheln, spielten im 
Sand und machten viele Fotos, um diese beson-
deren Momente festzuhalten.
Am fünften und letzten Tag besuchten wir 
Amsterdam, eine Stadt voller Leben und Ge-
schichte. Die vielen Fahrräder, die bunten Häu-
ser und die beeindruckenden Grachten schufen 
eine einzigartige Kulisse. Während einer Boot-
stour erhielten wir viele Informationen und Ein-
drücke von der Stadt, die uns alle begeisterten. 
Die Geschichte der Grachtenhäuser und die Ge-
schichten, die sich hinter den Mauern verbargen, 
waren faszinierend. Die abwechslungsreiche At-
mosphäre, die beeindruckenden Gebäude und 
das bunte Treiben um uns herum ließen uns die 
Zeit vergessen. Am Abend reflektierten wir bei 
einem gemütlichen Abendessen über die Erleb-
nisse der Reise und teilten unsere besten Mo-

Eine Reise in die Niederlande
mente. Es war schön zu hören, wie 
jeder seine Sicht auf die Reise teilte 
und welche Erinnerungen ihm am 
meisten im Gedächtnis geblieben 
waren.
Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Angelika und Bettina Burg-
mann Stiftung, die Raiffeisenbank 
Eurasburg, die Firma Roche und 
den Freundeskreis, die diese Reise 
ermöglicht haben. Ohne ihre Un-
terstützung wäre dieses unvergess-
liche Erlebnis nicht möglich gewe-
sen. Ihre Großzügigkeit hat nicht 
nur die Reise finanziell gesichert, 

sondern auch dazu beigetragen, dass wir als 
Gruppe zusammen wachsen konnten.

Die Reise war eine tolle Erfahrung, die uns 
viele schöne Erinnerungen bescherte und die 
Gruppendynamik stärkte. Jeder von uns konnte 
sich in den verschiedenen Aktivitäten einbringen, 
und die gemeinsamen Erlebnisse führten zu einer 
stärkeren Verbindung zwischen uns. Wir haben 
nicht nur viel über die Kultur und die Menschen 
in den Niederlanden gelernt, sondern auch über 
uns selbst und die Bedeutung von Gemeinschaft 
und Freundschaft. Wir freuen uns schon auf zu-
künftige Abenteuer gemeinsam! Die Vorfreude 
auf die nächste Reise ist bereits spürbar, und wir 
können es kaum erwarten, neue Länder und Kul-
turen zu entdecken und weitere unvergessliche 
Erinnerungen zu schaffen.
Ein Bewohner der Wohngruppe  

Käseladen in Gronigen –  
unbeschreiblicher Duft und  
Geschmack Foto: IHKJH

Nachdem wir letztes Jahr, als eines 
der 15 Leuchtturmprojekte aus-
gewählt wurden, wurden wir im 
September nun von Inner Wheel 
zum Fest der Leuchttürme nach 
Stuttgart eingeladen. 

Das Projekt wurde zum 100-jährigen Bestehen 
von Inner Wheel ins Leben gerufen. Dazu wur-
den 15 soziale Einrichtung deutschlandweit aus-
gesucht. Es freut uns immer noch, dass wir eines 
der ausgewählten Kinderheime sind und den 
Leuchtturm bei uns haben.

Das Fest der Leuchttürme wurde groß mit ei-
nem wunderbaren Festakt, untermalt von toller 

klassischer Musik, gefeiert. 
Über 400 Frauen von allen 
Inner Wheel Distrikten aus 
ganz Deutschland kamen 
zusammen. 

Wir vom Kinderheim In-
selhaus, sowie die anderen 
14 Einrichtungen wurden 
dazu eingeladen, um Ein-
blicke in die Einrichtungen 
und unsere Arbeit zu ge-
ben.

Nach dem Festakt be-
stand die Möglichkeit zum 
Austausch und es war inter-
essant zu hören, wie andere 

Einrichtungen arbeiten. Für uns persönlich kam 
auch ein schöner Kontakt mit dem Inner Wheel 
Kreis München-Isar zustande!
Andrea Krestan, Leitung Kinderheim Inselhaus

Leuchttürme

Vergnügt im Meer wie ein Delphin Foto: IHKJH
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und der Wind stürmisch in unsere Gesichter blies.
Ein Naturschauspiel, welches man in dieser Form
nicht oft zu sehen bekommt. Unserem Weg wei-
ter folgend und froh über unsere Ausrüstung
erreichten wir nach geraumer Zeit einen Wald,
der uns Schutz bot. So gingen wir freudig, aber
auch schon leicht erschöpft, unserem
Ausgangspunkt entgegen, welcher gleichzeitig
das Ende unseres heutigen Ausflugs markierte.
Was bleibt sind schöne Erinnerungen an ein ein-
maliges Naturerlebnis. Johannes Waneck,
Sozialpädagoge im Kaleidoskop.

Aufgrund der häufig vorzufindenden
unbeständigen Wetterlage und der schlechten
Beschaffenheit der Wege freuten wir uns sehr
über eine Spende, mit der wir feste
Wanderschuhe in verschiedenen Größen und
wasserdichte Jacken anschaffen konnten.
Vielen Dank an die Spender

Bleibendes Naturerlebnis Viele Unterstützer
Anderen zu helfen oder der Region etwas zurück-
zugeben, ist für viele unserer Unterstützer die
Hauptmotivation. So spendeten das Autohaus
Bader-Mainzl und das Schlossgut Oberambach
Einnahmen aus einer Tombola bzw. Einsparungen
bei Kundengeschenken an die Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe. Die BNP Paribas Bank in Mün-
chen erfüllte 35 Kindern Weihnachtswünsche.
Wir bedanken uns bei unseren vielen Förderern
und Spendern für ihre großzügige Hilfe!

15 Jahre
Inselhauszeitung
2004 -2019 – 30 Ausgaben – die Zeitung für die
Freunde, Förderer und Partner der Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe. Ein Dankeschön an unsere vielen
fleißigen Autoren und Macher – vor allem an unsere
treuen Leser – die unser engagiertes Anliegen damit
weiter tragen ...

Unsere Wandergruppe trifft sich ein-
mal im Monat und besteht überwie-
gend aus Jugendlichen des
Kaleidoskops (Flexible Betreuung
junger Menschen in München). Ziel
dieser regelmäßigen Wanderungen
ist es, aus der Enge der Großstadt
zu kommen und die Ruhe und
Schönheit der Natur auf uns wirken
zu lassen. Die Touren im
Alpenvorland hinterlassen bei den
Jugendlichen einen bleibenden
Eindruck.

Letzten Sonntag war es wieder soweit:
Pünktlich um 08:00 Uhr fand sich die
Wandergruppe des Kaleidoskops am Treffpunkt
in München ein. Ziel des heutigen Ausflugs war
ein Rundweg von der Jachenau zum Walchensee
und wieder zurück. Mit noch schweren Augen,
aber voller Vorfreude machten wir uns auf den
Weg. Trotz warmer Kleidung und festen Schuhen
überraschte uns die morgendliche, klirrende
Kälte. Durch die nebelige Landschaft schlängelte
sich unser Weg an einer Kirche und zwei großen
Bauernhöfen vorbei. Es war eine tolle Stimmung.
Die Sonne bahnte sich ihren Weg durch die dich-
te Nebelfront. Kurz vor Erreichen des
Walchensees blitzte sie durch die Nebelschwaden
und wir konnten die herrliche Aussicht genießen.
Die Brotzeit schmeckte umso besser bei dieser
Stimmung. Gestärkt gingen wir unseren Weg
weiter am See entlang. Wir beobachteten, wie
der Nebel vom Berg auf den See gedrückt wurde

Inselhaus – ein Konzept mit Herz und Verstand
Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ist eine
gemeinnützige GmbH, in der derzeit ca. 100 Kinder
mit ihren Familien stationär, teilstationär und
ambulant betreut werden.

Sie ist in drei Bereiche gegliedert:

� Heimgruppen und Betreute Wohnformen
� Kinderheim Inselhaus in Eurasburg
� Wohngruppe Sternstunden-Haus in Geretsried
� Wohngruppe Unisono, Wolfratshausen
� Kaleidoskop – flexible Betreuung in München
� Da-Heim-Erziehung in Erziehungsstellen
� Intensive Einzelbetreuung

� Angebote im Sozialraum
� Heilpädagogische Tagesstätte in Wolfratshausen
� Ambulante Erziehungshilfen im

Sozialraum Nord und Mitte
� Schulbegleitung
� Integrationshilfen im Vorschulbereich

� Zentrale Servicedienste
� Fachdienst
� Tiergestützte Pädagogik
� Hauswirtschaft
� Technischer Dienst
� Verwaltung

Die Ursprünge der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe gehen auf Dörte Sambraus zurück, die 1981
ihr Erbe von über zwei Millionen Mark eingesetzt
hat, um sich einen Traum zu erfüllen: Sie wollte
benachteiligten Kindern, die zum Teil traumatische
Erfahrungen gemacht haben, helfen. Zu diesem
Zweck gründete sie die „Gesellschaft zur Förderung
der Humanisierung des Erziehungswesens“ und
erwarb das Anwesen, auf dem sich heute das
Kinderheim „Inselhaus“ in Eurasburg befindet.
Seit ihrem Tod 1996 wird die mittlerweile gewach-
sene und in Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
umbenannte Gesellschaft von ihrer Tochter, der
Diplom-Psychologin Catherine Kemeny-Sambraus,
als Gesellschafterin repräsentiert. Geschäftsführer
von 1987 bis 2017 war Diplom-Psychologe und
Dipl.-Betriebswirt (FH) Rolf Merten, der gemeinsam
mit Dörte Sambraus die Gesellschaft aufgebaut hat.
Derzeitige Geschäftsführerin: Angelika Schmidbauer.

Sie können uns helfen, indem Sie spenden!
Ihre Spende wird ausschließlich für die Kinder
und Jugendlichen verwendet, die durch unsere
Einrichtung betreut werden.

� Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Kontakt: Elke Burghardt, Telefon 08171 818133
Spendenkonto: DE04 70020500 3750360036
BIC: BFSWDE 33 1MUE
Spenden auch online möglich
unter www.inselhaus.org/spenden

Sie können auch Mitglied werden im
� Freundeskreis Inselhaus e. V.

Kontakt: Monika Loibl, Telefon 08171 818155
Spendenkonto: DE86 70169333 0000 827762
BIC: GENODEF 1EUR

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“ auch ihren
Namen und ihre Adresse an, damit wir Ihnen eine Zuwen-
dungsbestätigung für das Finanzamt zuschicken können.

Begleiten mit Herz und Verstand

Inselhaus – Kinder- und Jugendhilfe gGmbH

Inselhaus Kinderfonds Stiftung

Freundeskreis Inselhaus e. V.

Kinderheim Inselhaus in Eurasburg

Wohngruppe Sternstunden-Haus in Geretsried

Wohngruppe Unisono, Wolfratshausen

Kaleidoskop – flexible Betreuung junger Menschen

Da-Heim-Erziehung in Erziehungsstellen

Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst

Heilpädagogische Tagesstätte in Wolfratshausen

Ambulante Erziehungshilfen im Sozialraum Nord + Mitte

Tiergestützte PädagogikWeitere Informationen:
Elke Burghardt, Telefon 08171 818133

www.inselhaus.org

Melita von Borries
verstorben

Melita von Borries hat die IHKJH viele
Jahrzehnte als Mitglied des Inner Wheel Clubs
München Residenz begleitet, finanziell und
ideell unterstützt.

Uns bleibt die Dankbarkeit und die Erinne-
rung an einen liebenswerten Menschen, der
sein Leben kraftvoll und mit viel sozialem
Engagement gestaltet und gelebt hat. Wir
durften ihre Großherzigkeit und ihren Schalk
erleben, ihre erfrischende und lebensbejahende
Haltung.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den
Hinterbliebenen. Die Inselhaus Kinderfonds Stif-
tung bedankt sich für die großzügigen Spenden
anlässlich der Beisetzung und Trauerfeier.

Die Spenden werden im Sinne von Melita von
Borries den von uns betreuten Kindern, Jugend-
lichen und deren Familien zu Gute kommen.

Dankeschön-Briefe
der Kinder und
Jugendlichen für
die eingegangenen
Spenden

Ferienfreizeit 2024 in Listow – Inselhaus

Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ist eine
gemeinnützige GmbH, in der derzeit ca. 100 Kin-
der mit ihren Familien stationär, teilstationär und
ambulant betreut werden.

Sie ist in drei Bereiche gegliedert:

n Heimgruppen und Betreute Wohnformen
n Kinderheim Inselhaus in Eurasburg
n Wohngruppe Sternstunden-Haus in Geretsried
n Kaleidoskop – flexible Betreuung in München
n Kinder in Familien
n Sozialpädagogisch betreutes Wohnen

n Angebote im Sozialraum
n �Heilpädagogische Tagesstätte in Wolfratshausen
n �Ambulante Erziehungshilfen im 

Sozialraum Nord und Mitte
n Schulbegleitung + Integrationshilfen

n Zentrale Servicedienste
n Fachdienst
n Tiergestützte Pädagogik
n Hauswirtschaft
n Technischer Dienst
n Verwaltung

Kinderheim Inselhaus in Eurasburg
Wohngruppe Sternstunden-Haus in Geretsried
Sozialpädagogisch betreutes Wohnen
Kaleidoskop – flexible Betreuung junger Menschen
Kinder in Familien
Schulbegleitung und Integrationshilfen
Heilpädagogische Tagesstätte Wolfratshausen  
Ambulante Erziehungshilfen im Sozialraum Nord + Mitte
Tiergestützte Pädagogik

Unsere Ferienfreizeit in diesem 
Jahr verbrachten wir an der Meck-
lenburgischen Seenplatte in einem 
Ferienresort in Linstow.

Wir hatten dort 4 Ferienhäuser. Bei schönem 
Wetter waren wir an einem naheliegenden See 
mit unseren SUPs und der neuen aufblasbaren 
Schwimmplattform schwimmen. Wenn das Wet-
ter eher schlecht war hatten wir in unserer Feri-
enanlage ein Hallenbad mit Rutschen, in dem wir 
die regnerischen Tage verbrachten. An einem Tag 
haben wir einen Ausflug in unsere Hauptstadt 
Berlin gemacht. Alle zusammen haben wir uns 
das Brandenburger Tor angeschaut. Anschlie-
ßend haben wir uns aufgeteilt. Die Kleineren von 

uns sind in den Zoo und die Größeren sind mit 
zwei Betreuern durch Berlin gelaufen und wir ha-
ben uns die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten 
angeschaut.
Am vorletzten Tag sind wir noch an die Ostsee 

ins Seebad Warnemünde gefahren. Dort haben 
wir im Sand gesessen, Brotzeit gemacht und 
Sandburgen gebaut. Die Jugendlichen haben 
sich danach noch Rostock angeschaut. Am letz-
ten Tag sind wir noch in die nahegelegene Stadt 

Malchow gefahren und haben alle zusammen 
in einem Restaurant leckere Pizza gegessen. Als 
Nachtisch gab es auch noch ein Eis.
An den Abenden saßen wir oft zusammen und 
haben Spiele gespielt. Viele von uns gingen auch 
zur Kinderdisco und haben getanzt. Wir haben 
uns dort auch Kettcars ausgeliehen und sind da-
mit durch die riesige Ferienanlage gedüst.
Es war mal wieder eine wirklich schöne Ferien-
freizeit und wir hatten alle zusammen unfassbar 
viel Spaß, trotzdem hoffen wir nächstes Jahr wie-
der ans Meer fahren zu können.
Magdalena und Lee-Ann (Kinder vom Inselhaus)

Die Kinder bewohnten in 
Listow 4 gemütliche  
Ferienhäuser Foto: IHKJH

Eine Osterfreizeit im Jugendferienheim Frasdorf
Dank unserer Spender konnten 
wir nach der langen Coronapause 
mit den Kindern der Räuberhöhle 
wieder unvergessliche Tage im 
Jugendferienhaus Haslau bei Fras-
dorf verbringen.

Das weitläufige Gelände um das Ferienhaus mit 
kleinem Bachlauf lud zum Chillen und draußen 
spielen ein. Hier wurde eifrig geschnitzt und wir 
konnten Blumen und Gräser für unsere selbst-
gefärbten Ostereier sammeln. Mit Hilfe von Rot-
kohl, Kurkuma und Zwiebelschalen erzielten wir 
mit etwas Geduld schöne Farbergebnisse auf 
unseren zuvor weißen Eiern. Ebenfalls bastelten 
die Kinder aus Pappbechern und Bast kleine Os-
ternester, die dann mit Schokoladeneiern gefüllt 
von den Betreuern versteckt wurden.

Besonders viel Spaß hatten wir zudem bei der 
Umsetzung der geplanten Essenswünsche. Die 
Kinder engagierten sich gerne in Kochteams und 
wir konnten uns über griechische Tomaten mit 
Schnitzel, Rührei mit Speck und selbstgemachten 
Kartoffelsalat mit Leberkäse freuen.
Ein Ausflug nach Rosenheim ins Bob Brickman & 
Brickstory Museum rundete die Osterfreizeit gut 
ab, da die Gruppe Räuberhöhle für ihre Begeiste-
rung für Legoprojekte bekannt ist. Hier konnten 
wir Großprojekte von Star Wars, Pullman City 
und eine komplette Stadt aus Lego bestaunen.
Rea Röllig Heilpädagogische Tagesstätte.

Die Kinder hatten  viel Freude am Ostereier 
färben und basteln. Foto: IHKJH

Der Hafen von Listow Foto: IHKJH

n  ��Inselhaus kinderfonds Stiftung 
Kontakt: Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe 
Telefon 08171 81810 
Spendenkonto: DE04 7002 0500 3750 3600 36 
BIC: BFSWDE 33 1 MUE 
Spenden auch online möglich unter  
www.inselhaus.org/spenden 
Sie können auch Mitglied werden im

n  �Freundeskreis Inselhaus e.V. 
Kontakt: Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe  
Telefon 08171 81810  
Sperndenkonto DE86 7016 9333 0000 8277 62 
BIC: GENODEF 1 EUR

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“ auch ihren Namen 
und ihre Adresse an, damit wir Ihnen eine Zuwendungsbestäti-
gung für das Finanzamt zuschicken können.

Weitere Informationen 
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe  

Telefon 08171 / 81 81 0


